
AUS EINER SAMMLERKISTE 
(Terra Sigillata aus dem Ager Carnuntinus)

Von G erhard LANGMANN, Wien

Das vorliegende T erra Sigillata-M aterial1 ist Teil eines Fundkomplexes, 
welcher von H errn M artin H i r m a n n, B ahnm eister i. R., K ittsee, Bahn­
gasse 18, in die Obhut des Burgenländischen Landesm useum s übergeben 
w urde2. Zum gesam ten Fundbestand gehören w eiters noch eine große An­
zahl von Ziegelbruchstücken m it Firm enstem peln, sowie eine stattliche 
Reihe kleiner Bronzegegenstände (u. a. Fibeln, G ürtelschnallen, Beschläge 
etc.)3. Leider ließen sich von den einzelnen O bjekten keine näheren U m stän­
de über die Auffindung eruieren; alle Stücke sind Oberflächenfunde aus 
dem Raume Kittsee, welche H err M artin H irm ann anläßlich seiner häufigen 
F lurbegehungen sammelte. Die Umgebung K ittsees gehörte zum natürlichen 
H interland Carnuntum s. Dem entsprechend darf m an den Fundbestand als 
kleines Spektrum  in das rege W irtschaftsleben rund um die oberpannoni- 
sche G renzstadt bew erten. Die Landschaft, von N atur aus für agrarische
1 Das feine, von Rot bis Orange aller Schattierungen hell und matt glänzende antike 

Tafelgeschirr wird mit einem im 19. Jhdt. geprägten Namen als Terra Sigillata 
bezeichnet. Es gibt unverzierte TS-Gefäße verschiedenster Formen und solche, 
welche einen durch Model vor dem Brand aufgetragenen Bilddekor führen. Auf 
Grund der vielen Typen und Genreszenen, die dem jeweiligen Geschmack unter­
lagen, ist es möglich, die Mehrzahl der TS-Keramik zeitlich zu fixieren und sie 
einzelnen Töpferzentren und Meisterbetrieben zuzuweisen. Die Fabrikation derar­
tiger Reliefkeramik hat ihren Anfang in Griechenland und Kleinasien genommen; 
in augustäischer Zeit etablierten sich in Italien, vor allem in Oberitalien Töpferei­
betriebe, deren Produkte auch in die Ostalpenländer versandt wurden. Noch im 1. 
Jhdt. n. Chr. übernehmen Gallische Manufakturen die führende Rolle in der TS- 
Produktion. Um die Mitte des 2. Jhdt. n. Chr. entstand in Rheinzabern ein TS- 
Zentrum, das den gesamten antiken Markt nördlich der Alpen beherrschte. Als 
letzte für unsere Provinzen wichtige Erzeugungsstätte, abgesehen von kleinen loka­
len Töpfereien, wäre Westerndorf zu nennen. Um die Mitte des 3. Jhdt. n. Chr. ge­
langte dieser Zweig des antiken Kleingewerbes völlig zum Erliegen.

2 Das Burgenländische Landesmuseum und das Österr. Archäologische Institut kön­
nen auf eine langjährige Zusammenarbeit zurückblicken; dieser Kollaboration zu­
folge wurde dem Verfasser von der Museumsleitung das Material zur Spezialunter­
suchung übergeben.

3 Es steht in Planung, in weiterer Folge die Kleinbronzen und das Ziegelmaterial zu 
publizieren.
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Nutzung prädestiniert, w ar zur Röm erzeit dicht besiedelt; es gab stattliche 
Einzelgehöfte wie auch dörfliche Ansiedlungen. Ein hoher Prozentsatz der 
hier Ansässigen w aren ausgediente Soldaten m it ihren Familien. Vor allem 
im Neusiedlerseegebiet, dessen Landschaftscharakter etwas an südlich der 
Alpen liegende Länder gem ahnt, w urden schon m ehrm als Hinweise über 
Veteranensiedlungen erzielt.

Das Gros der hier angeführten  Terra-Sigillata-W are gehört der „gol­
denen Epoche der A ustria Rom ana“, den F riedensjahren des 2. Jahrhunderts 
n. Chr. vor dem M arkom annensturm e an. Relativ zahlreich vertre ten  sind 
die P rodukte m ittelgallischer M anufakturen; darun ter dom iniert die Ware 
des bekannten G roßexporteurs Cinnamus. Auch die R heinzaberner K era­
m ik ist stark  vertreten , wovon viele Stücke der Zeit des allgem einen Wie­
deraufbaues nach der M arkom annenkatastrophe angehören. Dadurch be­
stätig t sich erneut die interessante Beobachtung, daß nämlich noch um die 
W ende des 2. und 3. Jah rhunderts eine gewisse K onsolidierung des W irt­
schaftslebens in unseren Provinzen sich abzeichnete, die in einer regen 
Bautätigkeit, welche an vielen G rabungsplätzen zum Vorschein trat, ihren 
augenscheinlichsten Niederschlag gefunden hat. W esterndorfer W are hat 
in diesem Fundkom plex nur einen geringen Anteil. In Gesamtsicht kann 
das M aterial gut m it anderen Fundbeständen verglichen werden. Es zeugt 
von einer gewissen W ohlhabenheit der ehem aligen Besitzer, welche über 
die w irtschaftliche Basis verfügten, dieses feine Tafelgeschirr zu erwerben, 
was wiederum , wie bereits erw ähnt, ein reges W irtschaftsleben doku­
m entiert.

Stem pel und R itzungen auf W are m it und ohne Dekor. Taf. 1
1. Brchst. Dr. 27, auf dem Gefäßboden innen: ATTI M(ANU), Lezoux, 

Antoninenzeit, Index S. 28, gleich Brigetio Taf. XLIV 24 h ier m it In te r­
punktionen.

2. Brchst. Dr. 31 (?), auf dem Gefäßboden innen: [AJTTO FECIT; R hein­
zabern, Antoninenzeit, Index S. 30, gleich Brigetio Taf. XLIV 26.

3. Brchst. Dr. 37, an der W andung in Dekorzone: [B F AT] TONI ; R hein­
zabern, A ntoninenzeit, Index S. 30; vgl. dazu Taf. 3, 3.

4. Brchst. Dr. ?, auf dem Gefäßboden innen AUGUST[INUS]; R hein­
zabern, Späthadrian-A ntoninenzeit, Index S. 33.

5. Brchst. Dr. ?, auf dem Gefäßboden innen: [CAUJPIRRA ; Lezoux, A n­
toninenzeit, Index S. 69.

6. Brchst. Dr. 37, an der W andung in Dekorzone: [CERIALIJS ; R hein­
zabern, A ntonius Pius - Marc A urel vgl. dazu Taf. 3, 5
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7. Brchst. Dr. 37, an der W andung in Dekorzone: [COBNEjRTUS F(ECIT); 
Rheinzabern, Antonius Pius - Marc Aurel, Index S. 81 f., vgl. dazu 
Taf. 3, 2.

8. Brchst. Dr. ?, auf dem Gefäßboden innen- COSTUTUS (=  Costitutus); 
Rheinzabern, Antoninenzeit, Index S. 91, ähnlich RHz. IV S. 17.

9. Brchst. Dr. 33 (w iederverw endet als Gefäßdeckel)4), auf dem Gefäß­
boden innen: FL[OR]ENTINUS F(ECIT); Rheinzabern, A ntoninenzeit, 
Index S. 125. Innerhalb des Standringes signiert in Form  von zwei ge­
kreuzten Strichen und am Rande Ritzung: AU(LUS) Benützernam e.

10. Brchst. Dr. 37, an der W andung in Dekorzone: [IAN]U(ARIUS) F(ECIT); 
Rheinzabern, H adrian-A ntoninenzeit, Index, vgl. dazu Taf. 3, 1.

11. Brchst. Dr. 32, auf dem  Gefäßboden innen: IUNIAN(US) F(ECIT);
Rheinzabern, H adrian-A ntoninenzeit, gleich Brigetio Taf. XLVI 137. 
11 A. Innerhalb des Standringes signiert: VITALIS Benützernam e.
Index S 153.

12. Brchst. Dr. 33, auf dem Gefäßboden innen: LAITILO ; Rheinzabern, 
A ntoninenzeit, Index S 158.

13. Brchst. Dr. ?, auf dem Gefäßboden außen: SEVERINUS; Rheinzabern, 
Heiligenberg und W esterndorf, Antoninenzeit, Index S 296.

14. Brchst. Dr. 36, auf dem Gefäßboden innen: VERINU(S) FE(CIT); Rhein­
zabern, Spätantoninenzeit, Index S 331, gleich Brigetio Taf. XLVIII 
326.

15. Brchst. Dr. 33, auf dem Gefäßboden innen: Unleserlicher Stempel. In­
nerhalb des Standringes signiert: AS(....), daneben 3 W ürfelaugen.

16. Brchst. Dr. 37, an der W andung ober Dekorzone: . . .]US FE(CIT).
17. Brchst. Dr. ?, auf dem Gefäßboden innen: . . .]US F(ECIT).
18. Brchst. Dr. 37, in der Dekorzone: [COMITIAL]IS, Rheinzabern, Spät­

antoninenzeit, Index S. 85, Taf. 3, 12.
Zum Bestand gehören noch vier w eitere Stempel, welche auf G rund ihres 
schlechten Erhaltungszustandes nicht identifiziert w erden konnten. Diese 
Exem plare w urden nicht abgebildet.

G a l l i s c h e  W a r e .  Taf. 2.
Späte südgallische Erzeugnisse, BANASSAC (?). N erva-Trajan.

1. Brchst. Dr. 37, Blättchenfries (Fehlstempel), Zick-Zackbänder, B lätt­
chen (Rottweil Taf. XXIV 9), Amor m it hochgerichtetem Bogen (schlech­

4 Bei der Durchsicht von Sigillätafunden trifft man mitunter auf Bodenstücke von 
Gefäßen, deren Wandung, wie die Brüche zeigen, regelrecht abgebrochen wurden, 
sodaß die Rundung des Standringes die Form primitiver Deckel bekam.
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te A bform ung von Osw. 269), plumpe Abform ung eines Tieres, Löwe 
(Abformung von Osw. 1455), Beine m ännlicher F igur n. rechts.

2. Brchst. Dr. 37, Zick-Zackbänder, palm ettenförm iger Strauch (Abfor­
m ung von Dech. 1151), lagernder Hirsch (ähnlich Osw. 845, Rottweil 
Taf. XXV 5).

Beide Stücke besitzen ähnliche Tonbeschaffenheit; die Oberfläche zeigt 
kräftiges Rostbraun, der Tonkern sattes Hellbraun. K arnitsch charakteri­
siert einige Bruchstücke ähnlicher M achart aus Ovilava als Produkte 
einer noch nicht lokalisierten Töpfergruppe, deren barbarisches Gepräge 
auffällig ist. Diese scheinen m it den W erkstätten in Banassac in V erbin­
dung zu stehen. Ovilava Taf. 30 zeigt ähnliche Typen m it sehr derben 
A bform ungen5.

M ittelgallische Erzeugnisse, LEZOUX.
A rt eines ALBUCIUS Antoninus Pius-Commodus.

3. Brchst. Dr. 37, Doppelkreis, Amor m it Fackel (Osw. 450 =  Dech. 265), 
vgl. dazu Stanfield-Sim pson Taf. 120 1.
A rt eines BUTRIO, H adrian-A ntoninus Pius.

4. Brchst. Dr. 37, Perlstäbe (ovale und runde Perlen), M askenkopf mit 
P lin the und Beine einer m ännlichen Figur (Stanfield-Sim pson Taf. 60 
678), Herakles (Osw. 750).
A rt eines CINNAMUS. A ntoninus Pius-Commodus.

5. Brchst. Dr. 37, Perlstäbe als Felderteilung, Kreise und Rhomben als 
Fülldekor (Stanfield-Sim pson Fig. 47 1, 11), Perseus (Osw. 234), Halb­
bögen (?), Hirsch (Osw. 1704 =  Dech. 847); vgl. dazu den Dekor bei 
Stanfield-Sim pson 157 ff.

6. Brchst. Dr. 37, Eierstab m it rechtem, schräg angelehnten, gerippten 
Zwischenstäbchen und kreisrunden Enden (Stanfield-Sim pson Fig. 47 2), 
Perlbänder und Perlstäbe, K ranz (Stanfield-Sim pson Taf. 159 26), Vul- 
canus (etwas größer als Dech. 39 =  Stanfield-Sim pson 159 23—25).

7. Brchst. Dr. 37, Perlbänder, Vulcanus (Dech. 39 =  Stanfield-Sim pson 159 
23—25), Hase (Osw. 2059), D elphinpaar (Stanfield-Sim pson Fig. 47 18, 
jedoch ohne Postam ent gleich Ovilava Taf. 67 4).

8. Brchst. Dr. 37 (?), Eierstab m it rechtem, am Ende verstärk ten  Zwi­
schenstäbchen (schwach gerippt, Stanfield-Sim pson Fig. 47 1), Perlband, 
W einblatt (Stanfield-Sim pson Taf. 162 58), Vogel (Osw. 2317), gleiches 
Stück Ovilava Taf. 72 1.

5 Ovilava S. 28.
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9. Brchst. Dr. 37, Rest eines Eierstabes, Perlband, Löwe einen Eber an­
fallend (etwas kleiner als Osw. 1491 =  Dech. 778, Stanfield-Sim pson 
Taf. 163 71), B lättchen (ähnlich Ovilava Taf. 68 8).

10. Brchst. Dr. 37, Perlband und Perlstab, Doppelhalbbogen m it Konsole 
(Stanfield-Sim pson Fig. 47 40), Hase (Osw. 2117), vgl. Stanfield-Sim p­
son Taf. 158 19 u. Ovilava Taf. 66 1).

11. Brchst. Dr. 37, Zick-Zackband, Perlstab, kniende m ännliche Figur (Osw. 
204 =  Dech. 394).

Erzeugnisse aus RHEINZABERN. Taf. 3.
A rt eines IANUARIUS I, H adrian-A ntoninus Pius.

1. Brchst. Dr. 37, Eierstab m it am Ende abgeschrägtem Zwischenstäbchen 
(Tafelband Taf. 5 1), Perlband, Amor (M. 112 =  Osw. 465); Stempel: 
[IAN]U (ARIUS) F(ECIT), vgl. Taf. 1, 10.
A rt eines COBNERTUS III, Antoninus Pius-M arc Aurel.

2. Brchst. Dr. 37, Perlstab (0 264), Rankenrest, M inerva (M 27 =  Osw. 
135); Stempel: [COBNEJRTUS [F(ECIT)], vgl. Taf. 1, 7.
A rt eines B-F-ATTONI, A ntoninus Pius-M arc Aurel.

3. Brchst. Dr. 37, R ankenw erk und fünflappiges Blättchen (Tafelband 
Taf. 37 1); Stem pel: [B F AT] TONI, vgl. Taf. 1, 3.
A rt eines CERIALIS I, A ntoninus Pius - Marc Aurel.

4. Brchst. Dr. 37, fünflappiges B latt (P 62, vor dem Brand deformiert), 
R ankenw erk (gerippt), vgl. Ovilava Taf. 105 4.

5. Brchst. Dr. 37, B lätterfries (R 34), Kranich (T 210 =  Osw. 2213), Tier­
lauf (?); Stempel: [CERIALIJS, vgl. Taf. 1, 6.

6. Brchst. Dr. 37, Blättchen m it Stiel (P 84) zu einem Baum gehörend 
Tafelband Taf. 69 8.

7. Brchst. Dr. 37, gerippter Kreis, Triton (M 104 =  Osw. 21); vgl. u. a. 
Tafelband Taf. 42 15.
A rt eines CERIALIS III, A ntoninus Pius - Marc Aurel.

8. Brchst. Dr. 37, Eierstab m it am Ende kugelförmigem, erw eiterten  Zwi­
schenstäbchen (z. B. Tafelband Taf. 59 1, 2), Palm wedel (P 15), geripp­
ter Kreis (K 48), M inerva (M 27 =  Osw. 135).
A rt eines CERIALIS V, Marc Aurel - Septim ius Severus.

9. Brchst. Dr. 37, Eierstab m it grob geriefeltem  Zwischenstäbchen (ähnlich 
E 36), K rieger (schlechte A bform ung von Osw. 161).

10. Brchst. Dr. 37, Eierstab m it schwach geripptem  Zwischenstäbchen (Ta­
felband Taf. 64 10), Bestiarius (M 203 =  Osw. 1119); vgl. u. a. Tafel­
band Taf. 63 13.
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A rt eines COMITIALIS I - SECUNDINI AVI, Commodus - Ende 2. Jhdt.
11. Brchst. Dr. 37, Zw illingseierstab (Tafelband Taf. 79 8), gekerbter Kreis 

(K 48 ?), Doppelkreis gerippt (K 56), Baum m it B latt und Frucht (P 5).
12. Brchst. Dr. 37, Eierstab m it schwach geripptem  Zwischenstäbchen (Taf. 

78 17), fünflappiges Blättchen (P 99), K rieger (M 206 =  Osw. 230), Bein 
eines w eiteren Kriegers; Stem pel [COMITIAL] IS, vgl. zur Dekorie­
rung Tafelband Taf. 78 ff.
A rt eines COMITIALIS II - IOVENTI, Commodus - 1. V. 3. Jhdt.

13. Brchst. Dr. 37, Eierstab m it geriefeltem  Zwischenstäbchen (Tafelband 
Taf. 81 15), gekerbtes M edaillon (K 48), Amor m it Fruchtkorb (M 115 =  
Osw. 437), Mars auf Maskensockel (M 75 =  Osw. 145), vgl. z. B. Ovilava 
Taf. 127.
A rt eines COMITIALIS III, 1. V iertel 3. Jhdt.

14. Brchst. Dr. 37, Doppelkreis, Bogenschütze (M 174 =  Osw. 272), vgl. 
Ovilava Taf. 131 6.

A rt eines COMITIALIS IV - REP, 1. V iertel 3. Jhdt.
1. Brchst. Dr. 37, Doppelkreis oder K reisgirlande (K 16), springender 

Hirsch n. r. (T 98a =  verkleinerte Abform ung von Osw. 1728).
A rt eines COMITIALIS V - LATINNI, 1. H älfte 3. Jhdt.

2. Brchst. Dr. 37, Doppelkreis (K 19a) Doppelbogen m it Zierglied und 
Perlstab  (Tafelband Taf. 102 11), B lättchen (Tafelband 101 20), Kopf 
n. r. (M 13 =  Osw. 1343), K rieger (M 212 =  Osw. 204).

3. Brchst. Dr. 37, Doppelkreis (K 19), Rest eines B lattes (P 75 ?) m it R an­
kenstiel (z. B. Tafelband Taf. 100 9), G ew andfigur (M 246 =  Osw. 326), 
ähnlicher Dekor Tafelband Taf. 100 4.

4. Brchst. Dr. 37, Doppelkreis (ähnlich K 20), weibliche Gew andfigur 
(M 246 =  Osw. 326).

5. Brchst. Dr. 37, Doppelkreis (K 19a), Löwin (T 35 =  0 1518).
6. Brchst. Dr. 37, E ierstab  m it am Ende kugelförm ig vergrößertem  Zwi­

schenstäbchen (Tafelband Taf. 100 4), Doppelkreis (K 19), Venus auf 
Maskensockel (M 51 =  Osw. 310), gerippter Stab, weibl. G ew andfigur 
(M 246 =  Osw. 326).
A rt eines COMITIALIS VI, 1. H älfte 3. Jhdt.

7. Brchst. Dr. 37, Doppelkreis (K 20), Blättchen m it Rankenstiel (ähnlich 
Tafelband Taf. 105 11), Doppelblättchen (P 145), Randwulst, Hund 
(138a), Perlstäbe, Rest eines Seepferdes (Tafelband Taf. 105 11).
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A rt eines REGINUS II, 1. H älfte 3. Jhdt.
8. Brchst. Dr. 37, Blättchenfries m it rechts gerichteten Stielen, Rahm en­

linien (R 38), Doppelbögen innen glatt außen gerippt (KB 138), P erl­
stäbe, Beine einer m ännlichen Figur (Perseus ? M 82a =  verkleinerte 
Abform ung von Osw. 236), Läufe eines Tieres.
A rt eines REGINUS II - VIRILIS, 1. H älfte 3. Jhdt.

9. Brchst. Dr. 37, gerippte Doppelkreise (K 56), Baum m it B latt und Frucht 
(P 5 aber ohne Standfläche), B lattstiele.
A rt eines LUCANUS, 1. H älfte 3. Jhdt.

10. Brchst. Dr. 37, E ierstab m it stark  geripptem  Zwischenstäbchen (E 5), 
gerippter Doppelkreis (K 56), A dler (Variante zu T 205 b), vgl. Ovilava 
Taf. 163 4.
A rt eines PRIMITIVUS III, 1. H älfte 3. Jhdt.

11. Brchst. Dr. 37, Eierstab m it rechtem, am Ende verschm älerten Zwi­
schenstäbchen (ähnlich E 41), Doppelkreis (K 16), schreitender Kranich 
n. 1. in horizontaler Stellung (T 211 =  Osw. 2212).

A rt eines IULIUS II - IULIANUS I, 1.— 3. Viertel 3. Jhdt. Taf. 5
1. Brchst. Dr. 37, O rnam entstütze (0161), Randwulst, Halbbögen, Pfau 

n. r. (T 230, ähnlich Tafelband Taf. 206 1 dort noch vierlappiges 
Blättchen).
Ware anschließend an Iulius II - Iulianus und Victorinus.

2. Brchst. Dr. 37, Eierstab m it spitz zulaufendem  K ern und halben in­
neren Um lauf Stäbchen (E 49), Kreisbogen m it Vogel n. r. (schlechte 
Nachformung von T 230), Zierglied ?.

Erzeugnisse aus WESTERNDORF.
A rt eines COMITIALIS-VENERI, Ende 2. Jhdt.

3. Brchst. Dr. 37, Halbbögen (Kiss Taf. IV 51), geriefelter Stab (Kiss Taf. 
IV 59), Zierglied, Vulcanus (etwas kleiner als Osw. 69 =  Kiss Taf. IV 11), 
Venus (Osw. 322 =  Kiss Taf. IV 4) und Stele (Postam ent m it G itter­
muster), Z ierkreis (Kiss Taf. IV 49), Blättchen (Kiss Taf. IV 46); ähn­
licher Dekor bei Kiss Taf. IX 2.

4. Brchst. Dr. 37, E ierstab m it schräg geriefeltem  Zwischenstäbchen (Kiss 
Taf. IV 1), laufender Hund n. 1. (Kiss Taf. IV 37), laufender Hund n. r. 
(Kiss Taf. IV 36), Vorderläufe eines d ritten  Tieres n. r.
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Kreis des HELENIUS, Ende 2. Anfang 3. Jhdt.
5. Brchst. Dr. ?, Eierstab (Kiss V 7), grob gerippte Kreise (Kiss Taf. VI 90), 

achtlappige Rosetten (Lauriacum Taf. 101 90).

Bruchstücke unklarer Provenienz.
6. Brchst. Dr. 37, Hase (T 163 =  Osw. 2117), Hund (T 141 =  Osw. 2024), 

Läufe eines Hundes; Kreis des CERIALIS I, Rheinzabern.
7. Brchst. Dr. 37, Hirsch n. 1. (T 96b =  Osw. 1779), Hase n. J (T 162 =  

Osw. 2123 ?), B lättchen (P 30); A rt eines PRIMITIVUS (?), Rheinzabern.
8. Brchst. Dr. 37, Hund n. 1. (ähnlich T 130 =  Osw. 1996), Hase (T 163 =  

0 2117), Randleiste; A rt eines Firm us I (?), Rheinzabern.
9. Brchst. Dr. 37, Baum m it Blättchen (P 2a), Blattkelch (P 112); bei 

CIRIUNA (Forrer Taf. XX 1) scheinen beide Typen auf, Heiligenberg(?).
10. Brchst. Dr. 37, Cucullatus (M 250), schwach gerippter Stab; A rt eines 

HELENIUS (?), W esterndorf.
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